
Bereitstellung fachlicher Grundlagen und Identifizierung von 

förderfähigen Maßnahmenvorschlägen für die ökologische Entwicklung 

der Wasserstraßen im Land Brandenburg – Pilotvorhaben konzeptionelle 

Herangehensweise sowie Konzept für die Wasserkörper Oder 2 und 3 mit 

Wasserstraßen des Bundes (163,01 km)
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Umsetzung in Brandenburg

� Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme 2009, 2015, 2021

� Haushaltsmittel, Fördermittel stehen bereit

� Umsetzung im Rahmen von Ausbau, Unterhaltung und Vollzug

Zuständigkeiten

� MLUK Rahmensetzung, Kommunikation zu EU und FGG

� LfU Grundlagen, Konzepte, Gewässerausbau zur Zielerreichung, Unterhaltung 
der Gewässer 1.Ordnung

� WSV Ausbau, Unterhaltung an Bundeswasserstraßen

� WBV Unterhaltung an Gewässern 2. Ordnung und i.A. des LfU an der 1. Ordnung           
Ausbau i.A. des LfU an Gewässern 1. und 2. Ordnung

� Genehmigungsbehörden

WBV = Wasser- und Bodenverbände, FGG Flussgebietsgemeinschaften, I.O.: Gewässer erster Ordnung, Landesgewässer, II.O.: Gewässer zweiter Ordnung



Aufgaben des Referates W26 Gewässerentwicklung
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u.a.

� verantwortlich für die Handlungsfelder 
Hydromorphologie und Gewässerunterhaltung 
innerhalb des LfU

� Zuarbeiten zu den Maßnahmenprogrammen

� Entwicklung von örtlich konkreten Zielstellungen und 
Maßnahmen in Untersetzung des 
Maßnahmenprogramms, z.B. 
Gewässerentwicklungskonzepte (GEK)

� Gewässerausbaumaßnahmen zur Zielerreichung 
nach § 89 BbgWG

Fotos: GHHK: biota; Strom: LfU
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Anlass

� Im Land Brandenburg gibt es insgesamt ca. 1700 km schiffbare Gewässer, 
davon werden ca. 1000 km als Bundeswasserstraßen durch den Bund und 
über 600 km als schiffbare Landesgewässer durch das Land Brandenburg 
verwaltet

� Die Bundeswasserstraßen sind zum Teil dem Kernnetz, Kategorie C, zum 
Teil dem Nebennetz zugeordnet 

� Die Landeswasserstraßen sind ebenfalls unterschiedlichen Kategorien 
zugeordnet 

� Der ökologische Zustand der Wasserstraßen in Brandenburg ist derzeit 
mäßig bis schlecht, so dass in den kommenden Jahrzehnten verstärkt 
hydromorphologische Maßnahmenplanungen und -umsetzungen 
erforderlich sein werden.
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Ökologischer Zustand/
ökologisches Potential der
Fließgewässer

Bewirtschaftungsplan 2022 



Anlass

� Für die Wasserstraßen im Land Brandenburg liegen nur vereinzelt fachliche 
Vorgaben im Hinblick auf die Zielerreichung nach WRRL vor. 

� Die Wasserstraßen sind mit Ausnahme der Kanalstrecken i.d.R. 
Vorranggewässer zur Herstellung der Durchgängigkeit sowie Verbesserung 
der Hydromorphologie und im Maßnahmenprogramm mit entsprechenden 
Maßnahmen belegt. 

� Dabei können die Wasserkörper der Wasserstraßen im Land sowohl als 
natürliche, erheblich veränderte als auch als künstliche Wasserkörper 
eingestuft sein. 
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Gewässerentwicklungskonzepte

Inhalte:

� Defizitanalyse und Bewertung

� Ziele und Maßnahmenvorschläge 

http://www.wasserblick.net/servlet/is/87936/

Blau: überregionale Vorranggewässer Durchgängigkeit

Braun: regionale Vorranggewässer Durchgängigkeit

Hellgrün: vorliegende GEK Stand 2020



Steckbrief Wasserkörper Oder 2 - Auszug
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Umsetzung von Gewässerentwicklungsmaßnahmen

Eine Umsetzung von Maßnahmen zur Verbesserung des ökologischen 
Zustands oder Potenzials an Wasserstraßen kann auf mehreren Wegen 
erfolgen:
� Ausbau durch die Bundeswasserstraßenverwaltung im Rahmen der neuen 

Kompetenzen zur Umsetzung WRRL
� Ausbau über Förderprogramm Blaues Band (Verbände etc.)
� Ausbau durch das Land Brandenburg (Hochwasserschutz, WRRL, Ausbau 

an Wasserstraßen des Landes)
� Anpassung der Gewässerunterhaltung, ökologisch angepasste 

Instandsetzung von Bauwerken, Bewirtschaftung und Steuerung durch 
Bundes- oder Landeswasserstraßenverwaltung

� ggf. Anpassung von Wasserrechten
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Umsetzung von Gewässerentwicklungsmaßnahmen

z. B. durch
� Initial- oder Entwicklungsmaßnahmen (z.B. Anbindung von Altwassern, 

Anbindung von Flutrinnen, Einbau von Strukturelementen wie z.B. Totholz, 
Entwicklung von Flachwasserbereichen, Sedimentumlagerungen, 
Geschiebezugaben)

� Rückbau und Unterlassung (z. B. Gewässerbett-/Querschnittsaufweitung, 
Deichrückverlegung zum ökologischen Hochwasserschutz mit 
Auswirkungen auf Auenstrukturen, Rückbau von Querbauwerken, 
Uferentsicherungen, Entfernung von Sohlverbau, Unterhaltungsverzicht 
und Beobachtung)

� Neubau oder Umbau (z.B. Um-/Neutrassierungen, flexible Bauwerke, 
ökologische Modifizierung von Buhnen, Ersatz von Buhnen und 
Deckwerken durch Längs-/Parallelwerke, Schaffung von Ersatzstrukturen)
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Ziel der Machbarkeitsstudie

Ziel ist die räumliche, inhaltliche und zeitliche Untersetzung der 
Maßnahmenprogramme für Elbe und Oder in Brandenburg bezogen auf 
Wasserstraßen, in diesem Fall für die Oder. Die Bearbeitung erfolgt in 
mehreren Teilen:

- Erarbeitung einer fachlichen Grundlage und eines Vorgehens für die 
ökologische Entwicklung von Wasserstraßen im Land Brandenburg,

- Umsetzungskonkrete Definition des guten ökologischen Zustands der 
betreffenden Wasserkörper,

- Erarbeitung konkreter Maßnahmen zur Zielerreichung nach WRRL für die 
Wasserkörper der Oder, ggf. inkl. Finanzierungsmöglichkeiten sowie Träger 
für die Umsetzung,

- Priorisierung dieser Maßnahmen,

- Übertragbarkeit des Vorgehens auch auf andere Wasserstraßen. 

18



Ablauf der Machbarkeitsstudie

Abb. 1 Ablaufplan 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

A. Entwicklung eines grundlegenden Vorgehens für 

alle Wasserstraßen Brandenburgs B. Sammlung, 

Aufbereitung und 

Abstimmung von 

vorliegenden 

Maßnahmen-

vorschlägen für 

die WK Oder 2 

und 3 

C. Erarbeitung konzeptioneller und ortskonkreter 

Entwicklungsziele und Maßnahmen für die WK 

Oder2 und 3 

D. Zusammenführung zu einem abgestimmten 

Konzept für die WK Oder 2 und 3 

E. Vorschlag für das weitere Vorgehen in Bezug auf 

die anderen Wasserstraßen 
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Die einzelnen Teilleistungen sind nicht getrennt voneinander 

zu bearbeiten, sondern als Schritte zu einem Gesamtkonzept 

zu betrachten. 



Gliederung

Begrüßung

1. Kurze Vorstellungsrunde mit Namen, Organisation (Alle)

2. Umsetzung der WRRL im Land Brandenburg (LfU)

3. Zielsetzung der Machbarkeitsstudie (LfU)

4. Inhalte und geplanter Ablauf der Machbarkeitsstudie (Stowasserplan)

5. Kurze Vorstellung der Aufgaben der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung 
des Bundes in Bezug auf Ausbau, Unterhaltung, Umsetzung WRRL (WSV)

6. Eigene Planungen, Ansprechpartner, Fragen (Alle)

7. Weiteres Vorgehen (LfU)

20



Gliederung

Begrüßung

1. Kurze Vorstellungsrunde mit Namen, Organisation (Alle)

2. Umsetzung der WRRL im Land Brandenburg (LfU)

3. Zielsetzung der Machbarkeitsstudie (LfU)

4. Inhalte und geplanter Ablauf der Machbarkeitsstudie (Stowasserplan)

5. Kurze Vorstellung der Aufgaben der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung 
des Bundes in Bezug auf Ausbau, Unterhaltung, Umsetzung WRRL (WSV)

6. Eigene Planungen, Ansprechpartner, Fragen (Alle)

7. Weiteres Vorgehen (LfU)

21



Gliederung

Begrüßung

1. Kurze Vorstellungsrunde mit Namen, Organisation (Alle)

2. Umsetzung der WRRL im Land Brandenburg (LfU)

3. Zielsetzung der Machbarkeitsstudie (LfU)

4. Inhalte und geplanter Ablauf der Machbarkeitsstudie (Stowasserplan)

5. Kurze Vorstellung der Aufgaben der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung 
des Bundes in Bezug auf Ausbau, Unterhaltung, Umsetzung WRRL (WSV)

6. Eigene Planungen, Ansprechpartner, Fragen (Alle)

7. Weiteres Vorgehen (LfU)

22



Eigene Planungen, Ansprechpartner und Fragen

� Haben Sie Fragen?

� Bitte Ansprechpartner und gewünschte Beteiligung benennen, 

� Bitte auf vorliegende eigene Planungen und Daten hinweisen

� Gerne auch schriftliche Hinweise an das LfU, W26
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Weiteres Vorgehen

� Stand: Änderungen und Verzögerungen gegenüber dem ursprünglich geplanten 
Ablauf

� Zeitplanung siehe Ablaufschema

� vor allem im Sommer, wenn keine coronabedingten Einschränkungen vorliegen 
sollten, Befahrungen und analoge Treffen

� Angestrebte Ergebnisse: Bericht, Karten, Projektsteckbriefe, Tabellen, Vorschläge 
für Umsetzung durch Ausbau und Unterhaltung – möglichst anwendungsorientiert

� Nach Fertigstellung Verwendung der Ergebnisse durch WSV, Verbände, UWB, LfU
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit !


